
lau
und

N

z

lichſter
zrauen

närzten
ordnet
finſicht

50
J

orium
e

otheke
40

chte
geſchl
antie
ätten
Waare

1 Pack
Plätten
lätten v
Aermel

ſtark

ch und
zlanzier

9/10
jeräthe

tuptpoſt
bholen

a

I

1901

38

r

Friok
I

e e e e

e

c

e e

Nr 227

Kalkeſches Vageblatt

Abonnement 50 Pfg bro Monat frei in s Hans
Durch die Poſt unter Nr 2559 Mk 1,80 pro Quart excl Beſtellgeld
Inſertions Preis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
eigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupl Exzpedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Die heutige Nummer untfaßzt 8 Seiten
òOHGKGhhheÄSecc nmhHWwwWwWwÜwwwauawwewwwowooauounoeeeeeeä

Neneſte Ereigniſſe
Denkmal der Kaiſerin Friedrich in Berlin

Prinz Tſchun kehrt nächſter Tage in die Heimath zurück

Deutſche Beamte nach China geſucht

Die Wiener Preſſe über den Aufenthalt der deutſchen Chinakämpfer
in Oeſterreich

Bernſtein hat ſich dem Parteitag unterworfen

Chineſiſches Entſchuldigungsſchreiben an den Mikado

Kunſt und Erziehung
Halle 26 September

Am 28 und 29 d Mts wird der erſte deutſche Kunſt
erziehungstag in Dresden dem ſchönen Elbflorenz abgehalten
werden Es entſpricht dies den Beſtrebungen und der Einſicht weiter
Kreiſe denen die Pflege deutſchen Kunſtlebens nicht nur für ſich ein Be
dürfniß iſt ſondern die im Bewußtſein der geheimen idealen Kräfte die
eine Beſchäftigung mit der Kunſt gewährt dieſe auch dem deutſchen Volke

dienſthar machen möchten Jn der D äußert ſich ein Berliner
Kunſtforſcher über das Thema Kunſt und Erziehung wie folgt Woher
kommt die geiſtige und ſittliche Verrohung unſeres Volkes und ſpeziell der
Jugend die ſtaatlich nachgewieſen iſt Es giebt viele Antworten auf dieſe
Frage Sicherlich trifft diejenige welche den Hauptſitz dieſes tief ein
ſchneidenden Uebels in der übermäßigen Ausbildung der Verſtandeskräfte
und der Vernachläſſigung der Entwickelung der Gemüths und Herzens
anlagen ſucht den Nagel auf den Kopf Die Eigenſchaften des Ver
ſtandes bedürfen ſelbſtverſtändlich der ſorgfältigſten Pflege denn Beruf
und Leben erfordern viel Es wird aber Niemand heutzutage den Lehr
plänen der Schule vorwerfen daß ſie hierin zu wünſchen übrig
laſſen Jm Gegentheil die Anforderungen ſind auf das Höchſte
geſpannt Nun macht das Wiſſen allein keine edlen Menſchen und
wenn man von der Religion abſieht die bei richtiger Auffaſſung ihres
tiefen philoſophiſchen Gehalts gewiß unſere beſten Kräfte zur Entwickelung
zwingt ſo iſt die Jdee die ſeeliſchen Kräfte des Kindes die ihm ebenſo
wie die des Verſtandes angeboren ſind als koſtbarſten Schatz durch eine
natürliche Kunſtanſchauung und äſthetiſche Bildung zu pflegen und zu er
weitern wohl mit Freuden zu begrüßen Kunſt Natur und Religion
ſtellen das Höchſte auf Erden dar in ihren Satzungen und ihrem ewigen
Beſtande iſt das Walten einer höheren Macht am vernehmlichſten zu
ſpüren Mithin wird die Erzeugung eines wirklichen Verſtändniſſes für
Kunſt die Erwerbung einer reinen äſthetiſchen Anſchauung den Sinn für
die höchſten Ziele des Menſchenthums ſtärken und am eheſten erkennen

laſſen daß ein göttlicher Funke in jeder Menſchenbruſt glüht Werde
der Du biſt rief einſt ein griechiſcher Weiſer Es gilt alſo vornehmlich
die Schätze die in faſt jeder Seele in jedem Empfinden in jedem Herzen

ruhen zu heben
Es ſoll damit ja nicht geſagt ſein daß man aus jedem Kinde gleich
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13 Jabrgang
Wöchenlliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Gläller und Ver Kauernfreund

einen Künſtler machen wolle Die arme Kunſt Wohl aber iſt es un
beſtreithar daß der Genuß der Kunſt die eben gelehrt werden ſoll ſelbſt
in einem entbehrungsreichen Leben Lichtblicke edelſter Art ſpendet Kunſt
erfordert Betrachtung ein Sichhineinverſenken eine ideale Begeiſterungs

fähigkeit ein kritiſches Vergleichungsvermögen wozu Zeit gehört die
man ſich gern nimmt Wcviel öde Stunden kann man in edelſter Be
ſchäftigung verbringen und wie oft mag ſie uns vor Unedlem bewahren
Jſt das Samenkorn das der Kunſtlehrer vielleicht im Verein mit Kunſt
begeiſterten im Umgangskreiſe gepflanzt gut aufgegangen ſo kommt das
Verſtändniß für die idealen Güter unſeres Volkes auch wiederum den
Verſtandeskräften zu gute und immer wieder wird den Kunſtbefliſſenen
das Walten einer göttlichen Kraft eines Unfaßbaren des Wunders der
Kunſt offenbar So wirkt die Kunſt ſittlich und religiös

Und um praktiſch zu reden wie würde es mit Denen ſtehen die
wenig oder gar keine Begabung für Derartiges zeigen Auch der ſchlech
teſte Mathematiker lernt während ſeiner Schulzeit etwas Hier aber wirkt
die Anſchauung etwas Faßliches Die beſſeren Schüler werden Schule
machen und Begeiſterungsfähigkeit ſteckt bekanntlich immer an Man ſoll
ſich heutzutage nur einmal überzeugen was den durchſchnittlichen Be
ſuchern einer Kunſtausſtellung gefällt warum es ihnen gefällt und was
ſie nach acht Tagen von ihrem Rundgange behalten haben Man würde
ſtaunen Und wie leid thun ſie Denen die etwas mit nach Hauſe bringen
und um einen bleibenden Genuß im Leben ſich bereichert fühlen Sie
haben nicht ſehen gelernt

Gerade das Kind hat eine unendliche Schaulnſt es will immerzu
ſehen Das muß verwerthet werden Man kann dabei das Natur
empfinden ein ebenbürtiges Mittel zur Hebung feeliſcher Triebe und
das künſtleriſche Auffaſſen nähren Die Reflexe der Sonnenſtrahlen das
Ausſehen einer Landſchaft bei verſchiedener Witterung und Tageszeit die
Veränderung der Schatten die Färbung des Himmels der Gewäſſer kurz
unendlich viel läßt ſich hierüber ſagen Auch eine Reform des bisherigen

Schulzeichnens wäre lebhaft zu wünſchen Zu einer künſtleriſchen Er
ziehung ſteht es jetzt in keiner lebendigen Beziehung Es müßte in ſyſte
matiſcher Folge durch Erfaſſen des Typiſchen an Lebens und Naturformen
das Auge bilden Man laſſe nur ſolche Gegenſtände zeichnen zu denen
der Schüler in gefühlsmäßiger Bezichung ſteht Hauptſächlich müſſen die

Skizzierübungen gepflegt werden
Viel geſündigt wird mit ſogenannten Jugendfchriften die meiſt mehr

kindiſch als kindlich zu nennen ſind Theodor Storm hat einmal geſagt
Wenn Du für die Jugend ſchreiben willſt ſo darfſt Du nicht für die

Jugend ſchreiben Das iſt ſehr richtig man ſoll für die höchſte Ent
wickelung der guten innenlebenden Kräfte eines jungen Menſchen ſchreiben
Es iſt bekannt welche Bildwerke die Jugendlitteratur wenn man von
einer ſolchen reden darf aufweiſt Und der Text die Reime ſtehen meiſt

auf derſelben Höhe Aber beſonders das in die Augen Fallende die
Jlluſtration wirkt nachhaltig Wenn hier die Kunſt einſetzte und Schönes
böte wäre das nicht nuvergleichlich beſſer Man wird doch die Kinder
nicht mit häßlichen böſen oder garſtigen Menſchen umgeben ſie mit
Bildern und Vorkommniſſen aus dem Leben bekannt machen wollen die
Abſchen oder Entſetzen einflößen Das Unlogiſche das in der Darbietung

roher Karrikaturenwerke liegt wird hierdurch wohl klar
Jn den reiferen Jahren trifft man bekanntlich auf der Schule eine

Auswahl klaſſiſcher Werke die dem Schüler vorgeſetzt werden Die meiſten
Leſer dieſes werden wohl erfahren haben was es heißt wenn die Jung

Die lichtſchene Dame
Roman von Georges Ohnet

Berechtigte Ueberſetzung von Emma Becher

Fortſetzung Nachdruck verhoten
Das müſſe reiflich bedacht werden

Reiflich bedenken wenn es einem auf die Nägel brennt
Wenn die Schuldigen bei geringſter falſcher Bewegung Lunte
riechen und verſchwinden können Mayeur wurde ganz blaß
vor Wuth über die ihm auferlegte Beſchränkung der gerad
ſinnige derbe Soldat der das Miniſterium leitete fluchte dar
über in ſeinen Bart hinein aber wie ſich dem Zwang ſo
wichtiger politiſcher Rückſichten entziehen

Es ſteht zweifellos feſt Excellenz ſagte Vallenot der
zuerſt den Muth fand ein offenes Wort zu ſprechen daß
wir die Lichtſcheue wie unſere Agenten ſie getauft haben
erreichen können dieſelbe Frau von der ich Jhnen ſchon
vor Monaten beim Beginn der Unterſuchung ſprach die
ſelbe Perſon die in den Fällen Cominges Fontenailles und
anderen die verhängnißvolle Rolle ſpielte Wir brauchen nur
die Hand auszuſtrecken ſo haben wir die Uebelthäterin und
wir ſollen ſie uns abermals entſchlüpfen laſſen Halten Excellenz
das für menſchenmöglich

Dieſe verdammten Federfuchſer dieſe Formelkrämer mit
ihrer Politik die legen den Hemmſchuh ein brummte der Vor
geſetzte Wenn s auf mich ankäme würde es wahrlich zum
Klappen kommen Aber dieſe Parlamentarier dieſe Advokaten
dieſe Rechthaber die ſind mir unheimlich Nur unter meinen
Offizieren fühle ich mich ſicher bin ich wieder ich ſelbſt Was
ſagen denn Sie Herr Richter

Jch Excellenz ich bin bereit den Haftbefehl auszuſtellen
und zu unterzeichnen und ihn ſelbſt der Staatsanwaltſchaft
vorzulegen

Bei der er dann ſchimmeln kann Wiſſen Sie was das
Richtige wäre Vallenot Eine geſchickt vorbereitete Razzia
guf das Haus am Boulevard Maillot die Banditen
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würden ſich zur Wehr ſetzen und man könnte unſeren Schnutz
leuten doch nicht zumuthen ſich die Hälſe umdrehen zu laſſen
wie die Krammetsvögel Jn dem Getümmel könnte man alles
niedermetzeln das Weib zuerſt denn ſie iſt nicht anders an
zuſehen als wie eine tolle Hündin

Mayenr lächelte
Ein wenig zu militäriſch gedacht Excellenz Um einen

Sturm auf das Haus kann ſich s nicht wohl handeln ſondern
um ein ordnungsmäßiges polizeiliches Vorgehen Die Juſtiz
kann ſich ſo durchgreifender Mittel nicht wohl bedienen

Dann thun Sie was Sie mögen und fragen Sie mich
nicht um Rath Aber eines kann ich Jhnen vorausſagen
mit allen Trümpfen in der Hand werden Sie das Spiel ver
lieren

Jn dieſem Augenblick ging die Thür auf und der Kanzlei
diener brachte dem Oberſt eine Beſuchskarte die Vallenot
ſofort dem Miniſter hinſtreckte

Marcel Baradier rief dieſer
rufen ſoll gleich eintreten

Der junge Mann erſchien verbeugte ſich vor dem Miniſter
der ihm die Hand drückte nickte den anderen Herren zu und
begann ohne Einleitung Excellenz ich habe mich verpflichtet
Sie von allem was mir zuſtoßen ſollte auf dem Laufenden
zu erhalten und komme mein Wort einzulöſen Es iſt mir
ſehr angenehm den Herrn Unterſuchungsrichter hier zu treffen

Nun denn heraus mit der Sprache
Dieſen Brief habe ich heute früh erhalten Excellenz

Er legte ein Briefblatt auf den Tiſch das der Miniſter
aufmerkſam betrachtete

Kein Monogramm landläufige Größe gewöhnliches Papier
ſichtlich verſtellte Handſchrift keine Unterſchrift ſagte er
vor ſich hin Und nun den Jnhalt Wenn Sie den Wunſch
haben die bewußte Dame wiederzuſehen die Sie immer noch
liebt ſo kommen Sie heute Abend um zehn Uhr auf den
Sternplatz an die Ecke der Höcheſtraße Dort wird ein Wagenſtehen der Kutſcher bedarf keiner Anweiſung Steigen Sie

Der kommt ja wie ge

und den Saalkreis
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frau von Orleans oder Minna von Barnhelm buchſtäblich zerfleiſcht wird
Hier müßte die Kunſt das Aeſthetiſche an erſter Stelle ſtehen Statt
deſſen ein Sezieren der einzelnen Szenen Aufſätze über alle möglichen
Fragen die aus dem Jnhalt herausgequetſcht werden u ſ w Wieder
nur Verſtandesthätigkeit Das Herz der Kunſtſinn geht leer aus Die
Meiſten denen es ſo ergangen iſt mögen nun dieſe herrlichen Dichtwerke

nicht mehr da ſie nichts von der Aeſthetik dem Zauber der Dichtung
vernommen haben wohl aber auf einzelne Schwächen der dramatiſchen
Geſtaltung aufmerkſam gemacht wurden und alles Uebrige ſo oft gehört
hatten daß es ihnen zuwider wurde Ebenſo geht es mit den Gedichten
Meiſt eine recht prüde Auswahl und dann eine recht trockene proſaiſche
Erklärung mit ewigem Deklamieren Selten finden hiervon Auz
nahmen ſtatt

Beſſer ſteht es mit der Muſik Unſere guten Volkslieder werden im
Allgemeinen wirklich gepflegt Sonſt glaube ich darf die Beſchäftigung des
Einzelnen mit Muſik nur bei Begabung erfolgen Jſt dieſe vorhanden
ſo äußert ſie ſich ſelbſt und das Bedürfniß wird meiſt geſtillt Jedem
Nichttalentierten iſt im Allgemeinen Gelegenheit genug geboten gute Muſik
zu hören und ſich daran zu erfreuen Ob er durch gewaltſames Anhören
eines Symphonie Concertes zu dem Verſtändniß der Muſik als Kunſt
gelangt möchte ich bezweifeln Aber die Verbreitung der guten volks
thümlichen Muſik die durch ihre Macht ſicher in erſter Linie veredelnd
wirkt iſt in Deutſchland recht weit vorgeſchritten ſo daß man hierüber
nicht klagen kann Jm Einzelnen wäre eher den Familien zu rathen der
allgemeinen Muſikwuth ſoweit ſie ſich aufs Ausüben bezieht Feſſeln an
zulegen denn ſie macht häufig nur einſeitig und nervös

Ein dringendes Bedürfniß wäre aber die Schmückung der Kinder und
Schulſtuhe mit Kunſtgegenſtänden und Meiſterwerken der Malerei und
Plaſtik ſoweit es eben möglich iſt Es iſt gewiß zu verlangen und zu
erreichen daß die Schüler die Bedeutung und den Jnhalt eines ſolchen
Kunſiwerkes auswendig wiſſen ebenſo wie einzelne Gedichte ſtets in ihrem
Gedächtniß haften ſollen Jn Dresden wurde vor einiger Zeit ein Fall
mitgetheilt der typiſch ſein dürfte und beweiſt wie gut eine ſolche Er
ziehung möglich iſt Böcklins Schweigen im Walde wurde in der Klaſſe
einer Schule zum Gegenſtand einer allgemeinen Betrachtung vorgeführt
und den Kindern dann aufgegeben hierüber ihre Phantaſie in einem Auf
ſatze walten zu laſſen Es ſind ganz erſtaunliche Reſultate erzielt worden
Gerade in der Kinderſeele iſt die Phantaſie noch naiv und eine Ent
wicklung derſelben nach dieſer Richtung iſt ein ſchätzbares Gut für alle
wahrhaften Menſchen Schließlich gehört der Handfertigkeitsunterricht in
die Schule Die Modelle hierfür ſind am beſten mit dem Zeichenunterricht
in Verbindung zu ſetzen und das Modellieren von Naturformen ſowie
Holzſchnitzerei ſind zu pflegen

Das iſt viel was verlangt wird wird man ausrufen Wie man
es einrichtet iſt Sache der dafür Eintretenden und wir glauben es wird
ein praktiſcher Weg ſchon gefunden werden Die Koſten welche allerdings
entſtehen würden würden ſich reichlich lohnen Von Hamburg ging der
erſte Anſtoß aus wo eine Anzahl von Lehrern Uebungen im Betrachten
von Kunſtwerken Kinder Concerte Aufführungen 2c veranſtaltete Und
nun wird in Dresden der erſte Kunſterziehungstag abgehalten werden

Hoffen wir daß dereinſt das Ziel erreicht wird Jn der Unraſt des
Lebens die Ruhe die Heiterkeit und Klarheit des Blickes die zur höchſten
Bildung befähigt
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ein und er wird Sie an den Ort bringen wo Sie erwartet
werden Ausgenommen daß Jhnen die Augen nicht ver
bunden werden ſollen iſt es das uralte Rezept Was haben
Sie beſchloſſen

Hinzugehen

So ſo Und ohne Befürchtungen
Das iſt wieder etwas anderes Excellenz aber mit oder

ohne Befürchtungen werde ich hingehen Jch will des Räthſels
Löſung erlangen dort werde ich ſie finden

Geſtatten Sie mir den Einwurf ſagte der Unterſuchungs
richter daß dieſer Vorſatz über die Maßen unvorſichtig iſt
Die Ausſicht daß Sie in eine Falle gelockt werden ſteht
neunundneunzig gegen hundert Jch weiß weſſen die Leute
fähig ſind denen Sie ſich anvertrauen wollen und kann Jhnen
nur aufs entſchiedenſte von der Ausführung Jhrer Abſicht ab
rathen Wir haben ſeit Beginn dieſes hölliſchen Prozeſſes
ſchon Unglücksfälle genug zu beklagen gehabt vermehren Sie
die Zahl der Opfer nicht indem Sie ſich um ein unſicheres
Ergebniß einer ſicheren Gefahr ausſetzen

Wenn ſie es iſt die mich ruft habe ich nichts zu fürchten
Donnerwetter Sie ſind Jhrer Sache einmal ſicher rief

der Miniſter
Excellenz verſetzte Marcel ruhig ich beſtreite das Urtheil

nicht das Sie ſich auf Grund Jhrer Nachfragen über dieſe
gebildet haben mögen ebenſowenig kann ich aber den

lang der Aufrichtigkeit in ihren Worten vergeſſen Eine Lüg
nerin gegen die anderen iſt ſie mir gegenüber wahrhaftig ge
weſen mag ſie die ganze Welt verrathen haben was ich nicht
beſtreiten will mir iſt ſie treu ergeben

Man höre rief der Miniſter Er iſt felſenfeſt über
zeugt von dem was er ſagt Alle Achtung vor dieſer Ko
mödiantin die bringt jedem bei daß ſie s mit ihm ehrlich
neine Jeder glaubt ihr Aber zum Henker mein junger
Freund haben Sie mir denn nicht ſelbſt erzählt daß ſie ſcham
ſos Komödie mit Jhnen geſpielt habe daß ſie Jhnen Aeuße
eungen über die Aufbewahrung Jhrer wichtigſten Papiere im

t
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Politiſche Ileberſicht
Deutſches Reich

R Verlin 25 September Hofnachrichten Wie verlautet be
abſichligt der Kaiſer die Errichtung eines Marmordenkmals für die
Kaiſerin Friedrich Das Standbild iſt bereits in Auftrag gegeben
Es ſoll ſeinen Standort am Anfang der Charlottenburger Chauſſee gegen
v dem bereits in Arbeit befindlichen Denkmal des Kaiſers Friedrich
haben

Fünfzigjährige Militär Jubiläen ſtehen bevor Außer
dem General der Infanterie v Lentze begeht am 1 Oktober noch der
General der Infanterie z D Alexander v Spitz die Feier ſeines
50 jährigen militäriſchen Dienſtjubiläums General v Spitz der ſich
große Verdienſte um die Entwickelung des Jnvalidenweſens erworben hat
wurde am 1 November 1832 als Sohn des 1861 zu Bonn verſtorbenen
Hofraths und Quäſtors an der dortigen Univerſität Joſef Spitz geboren
Am 1 Oktober 1851 als Einjährig Freiwilliger in das 8 Artillerie
Regiment eingetreten kam er im folgenden Jahre zum 29 Infanterie
Regiment und avancierte 1853 zum Leutnant

Prinz Tſchun wird wie die D nach eingezogenen
Erkundigungen bei der chineſiſchen Geſandtſchaft mittheilen kann nach den
neneſten Dispoſitionen bereits am nächſten Sonntag Mittag voraus
ſichtlich um 1 Uhr 44 Minuten vom Anhalter Bahnhof Berlin verlaſſen
Das Schiff das ihn direkt nach China führen ſoll geht bereits am
Dienstag von Genug ab Donnerstag oder Freitag wird der Prinz aus
Saarbrücken in Berlin zurückerwartet um dann den Reſt der Woche
in Berlin zu verbringen Alle ſonſtigen Reiſen und der Beſuch von
Wien von denen in der Preſſe die Rede war ſind mithin aufgegeben

Ueber den Aufenthalt in Saarbrücken wird gemeldet Prinz Tſchun
begab ſich Mitiwoch Morgen nach Luiſenthal und fuhr in die königliche
Grube Nachmittags kehrte der Prinz mit ſeinem Gefolge zurück und
begab ſich in das Gebände der Bergwerksdireklion wo er beim Bergwerks
direktor Hilger das Eſſen einnahm

Jnfolge der zahlreichen Beziehungen des Deutſchen
Reiches zu China hat ſich eine große Nachfrage nach jungen
deurſchen Beamten für die Gefſandtſchaft in Peking für die ziemlich
zahlreichen Konſulate in den Küſtenſtädten ſowie für die Verwaltung von
Kiautſchou ergeben beſonders nach ſolchen die für den Verkehr mit den
Einheimiſchen in der chineſiſchen Sprache genügend vorbereitei ſind
Dieſes Bedürfniß iſt ſo plötzlich hervorgetreten daß die Zahl der geprüften
Schüler des Orientaliſchen Seminars in Berlin zu ſeiner Deckung bei
weitem nicht ausreicht Diefenige Klaſſe von jungen Beamten die am
meiſten geſucht wird ſind junge Juriſten die am Orientaliſchen Seminar
zwei Jahre Chineſiſch ſtudiert und die Referendarprüfung beſtanden haben
Hier iſt jungen Männern eine in ihrer Art gewiß ſeltene Gelgenheit ge
boten verhältnißmäßig jung und unter materiell günſtigen Bedingungen
in den Reichsdienſt einzutreten

Die Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft veranſtaltet im
Juni 1902 in Mannheim eine Ausſtellung von Dauerwaaren
zur Verproviantierung von Truppen Schiffsbemannung 2c während
der Seefahrt ſowie auch beim Aufenthalt in fernen Ländern zum Beiſpiel
der Krieger in China Die deutſche Nahrungsmittelinduſtrie wird
ſich an dieſer Ausſtellung in allen ihren Zweigen betheiligen um der auf
dem Gebiete der Seeproviantierung noch ſehr eingkführten aus
ländiſchen Konkurrenz die Spitze zu bieten

UNeber den Aufenthalt der deutſchen Chinakämpfer in
Trieſt wird von dort weiter gemeldet Mittwoch Vormittags unter
nahmen der deutſche Bataillons Kommandeur Major v Foerſter und
das deutſche Offizierkorps in Begleitung des Brigade Kommandeurs
Generalmajor B Conrad und der Offiziere des 97 Jnfanterie Regiments
im Ganzen etwa 50 Theilnehmer einen Ausflug nach Miramare

um daſelbſt das Schloß zu beſichtigen Jm Laufe des Vormittags ſah
man Gruppen deutſcher Mannſchaften in Begleitung öſterreichiſcher Unter
offiziere in der Stadt einhergehen Das Offizierkorps des dort garniſo
nierenden k k Jnfanterie Regiments 97 wird zu Ehren der Kameraden
vom deutſchen Bataillon einen Mittagstiſch in der Offiziersmeſſe in der
großen Kaſerne geben

Die Urſache der Ruhr Epidemie im Döberitzer Baracken
lager erblickt die Deutſche Brauinduſtrie in dem dort in deu
Kantinen verſchenkten Weißbier Den Kantinenpächtern ſeien für 3 Mk
75 Flaſchen Weißbier geliefert worden Der Einkaufspreis pro Flaſche
habe alſo nur 4 Pfg beiragen Der Soldat habe für die Flaſche 19 Pfg
bezahlt der Kantinenpächter alſo 6 Pfg verdient Wenn man annehme
daß der Lieferant 2 Pfg an der Flaſche verdient habe und von den übrig
bleibenden 2 Pfg noch die nicht unbedeutenden Nebenabgaben für Rei
nigung der Flaſchen Bruch Transport u ſ w abgezogen werden müßten
ſo bliebe für den Jnhalt der Flaſche nur ein Preis von 1 Pfg übrig
Von dieſem Geſöff ſeien täglich etwa 10000 Flaſchen an
die Soldaten ausgeſchenkt worden

Mit dem bevorſtehenden Quartalswechſel tritt der Paſſus
des Handwerksorganiſationsgeſetzes vom Jahre 1897 über den
Meiſtertitel in Kraft Von dem genannten Tage an werden die
Prüfungskommiſſionen die inzwiſchen überall gebildet worden ſind in
Thätigkeit treten Man erhofft ſo ſchreiben die Berl Polit Nachr
in verſchiedenen Handwerkerkreiſen von dieſen Prüfungen der Geſellen für
die Aufnahme in die Meiſterſchaft hauptſächlich deshalb recht viel weil in
ihnen auch der Nachweis der Befähigung zur Koſtenberechnung der ge
wöhnlichen Arbeiten des Gewerbes ſowie der zu dem ſelbſtändigen Betriebe
deſſelben ſonſt nothwendigen Kenntniſſe insbeſondere auch der Buch und
Rechnungsführung erbracht werden muß Jn dieſen Beziehungen liegen
Mißſtände im Handwerk zu Tage deren Abſtellung nothwendig iſt wenn
ſich das Niveau der ſelbſtſtändigen Handwerker im Allgemeinen heben
ſoll Angeſichts des nunmehr bevorſtehenden Beginns der Thätigkeit der
Prüfungskommiſſionen iſt von einzelnen Handwerkern die Frage auf

SeneralAuzeiger für Halle und den Saalkreis
geworfen ob nicht durch dieſe Kommiſſionen ein im Geſetze den Jnnungen
gewährtes Recht auf Veranſtaltung von Meiſterprüfungen geſchmälert
würde Wenn man die betreffenden Vorſchriften in den F8 81a und 133
der Gewerbeordnung näher betrachtet wird man finden daß es ſich in
beiden um ganz verſchiedene Dinge handelt die Befürchtung alſo unbe
gründet iſt

Der ſozialdemokratiſche Parteitag hat am Mittwoch mit
203 gegen 31 Stimmen in Sachen Bernſtein folgende Reſolution Bebel
angenommen Der Parteitag erkennt rückhaltlos die Nothwendigkeit der
Selbſtkritik über die geiſtige Fortentwicklung unſerer Partei an Aber die
durchaus einſeitige Art wie der Genoſſe Bernſtein dieſe Kritik in den
leßten Jahren betrieb unter Außerachtlaſfung der Kritik der bürgerlichen
Geſellſchaft und ihrer Träger hat ihn in eine zweidentige Poſition ge
bracht und die Mißſtimmung eines großen Theiles der Parteigenoſſen
erregt Jn der Erwartung daß der Genoſſe ſich dieſer Erkenntniß nicht
verſchließt und danach handelt geht der Parteitag über die Anträge zur
Tagesordnung über Bernſtein gab darauf unter athemloſer
Spannung und mit lautloſer Stimme folgende Erklärung ab Werthe
Genoſſen Wie ich ſchon in meinem Rechtfertigungsſchreiben auf dem
Stuttgarter Parteitage ausführte kann ein Votum des Kongreſſes mich
nicht an meiner Ueberzeugung irre machen Es iſt mir aber auch
das Votum der Mehrheit meiner Parteigenoſſen nicht gleichgiltig Meine
Ueberzeugung iſt daß die Reſolution mir in objektiver Be
ziehung unrecht thut weil ſie auf falſchen Vorausſetzungen beruht
Aber nachdem Genoſſe Bebel erklärt hat daß mit der Reſolution kein
Mißtrauensvotum verbunden ſein ſoll erkläre ich daß ich das Votum
der Mehrheit meiner Parteigenoſſen entgegennehmen werde und ihm auch
diejenige Achtung und Beachtung entgegenbringen werde die ihm ge
bührt Ein großer Theil des Parteitages begleitete dieſe Erklärung
mit lauten Bravorufen ein kleiner Theil verharrte in peinlichem Schweigen

Ueber eine Soldaten Meunterei wird der D aus
Kiel berichtet Auf dem Kreuzer Gazelle iſt eine Meuterei ausgebrochen
Sie begann guf der Danziger Rhede wo aus Rache Geſchützverſchlußſtücke
über Bord geworfen wurden Zahlreiche Verhaftungen fanden ſtatt
die Reſerven wurden nicht entlaſſen ſondern zurückgehalten Wir geben
dieſe Meldung die der D We von als durchaus zuverläſſig erprobter
Seite zuging unter allem Vorbehalt wieder

Hamburg 25 September Jn der heutigen Geſammtſitzung der
beiden Hauptgruppen der 73 Verſammlung deutſcher Naturforſcher
und Aerzte theilte der Vorſitzende mit daß vom 10 bis 14 December
1902 in Kairo ein ägyptiſcher Kongreß für Medicin unter dem
Protektorat des Khediven tagen werde Es handele ſich um eine Ein
richtung die von Zeit zu Zeit wiederholt werden ſolle um Fragen der
Geſundheitspflege die im Orient ſo dringend ſind zu erörtern Virchow
werde den Ehrenvorſitz führen Zum nächſten Verſammlungsort wurde
Karlsbad gewählt

Kiel 25 September Wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines
Untergebenen im Dienſt verurtheilte das Kriegsgericht der 1 Marine
Jnſpektion den Bootsmannsmaat Bork vom Friedrich Carl zu drei
Monaten Gefängniß Von einer Degradation wurde in Anbelracht der
bisherigen guten Führung des Verurtheilten abgeſehen

OeſterreichUngarn
Deutſche Chingkrieger am Donauſtrand

Wien 25 September Ueber den Aufenthalt der deutſchen China
truppen in Oeſterreich ſchreibt die Neue Freie Preſſe Unſere
Verbrüderungsfeſte mit Deutſchland ſind zu Familienfeſten ge
worden wie dasjenige das wir jetzt mit dem deutſchen Chinabataillon
begehen Wir freuen uns aufrichtig mit den Deutſchen weil der Beſuch
ein neuer beſonderer Beweis der unerſchütterlichen Feſtigkeit und Jnnigkeit
unſeres Bünd niſſes iſt Jn der Aufnahme der deutſchen Soldaten
ſagt das Neue Wiener Tagebl findet die euge Waffenbrüderſchaft
der verbündeten Reiche einen ſichtbaren Ansdruck Das Gefühl der
militäriſchen und politiſchen Solidarität tritt zu Tage und das
ausgezeichnete Einvernehmen zwiſchen Deutſchland und Rußland
das in Wyſchtyten erfreulicher Weiſe dokumentiert wurde ergänzt die
Bedeutung der Feſttage welche die heimkehrenden deutſchen Chinatruppen
in Oeſterreich verbringen Die Oeſterreich Volks ztg ſagt Der
enge Bund zwiſchen beiden Staaten und das intime Freundſchafts
verhältniß zwiſchen beiden Monarchen habe Europa Jahrzehnte hindurch
den Frieden gewahrt Das allein wäre hinreichend den Truppen des
Nachbarſtaates einen herzlichen Empfang in Oeſterreich zu bereiten Zu
gleich wird durch den Empfang des deutſchen Bataillons in Oeſterreich
der Welt in Erinnerung gebracht daß den Grund und Eckſtein des
europäiſchen Friedensgebäudes der öſterreichiſch deutſche Bund bildet
Das Extrablatt ſchreibt Es ſpricht für die Jntimität der deutſch
öſterreichiſchen Beziehungen daß man der Gelegenhelt kamerad
ſchaftliche Feſte zwiſchen den deutſchen und den öſterreichiſchungariſchen
Soldaten zu feiern nicht aus dem Wege gegangen iſt ſondern ihr Zu
ſtandekommen geſördert hat Der Beſuch der deutſchen Truppen in Wien
wird ſo zu einer deutlich ſprechenden Kundgebung für die Feſtigkeit des
deutſch öſterreichiſchen Bündniſſes womit die unmitelbar voran
gegangenen friedlichen Kungebungen in Danzig und in Frankreich die drei
denkbar ſchönſten Friedensbürgſchaften bilden

Großßbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 25 September Die Engländer athmen auf aus dem
befürchteten Einbruch der Buren in Natal iſt bisher nichts ge
worden der günſtigſte Zeitpunkt für ein ſolches Unternehmen iſt von
Botha ungenntzt geblieben Auch mit dem angeblichen Marſch Bothas
von Ermelo nach Zululand ſcheint es nichts zu ſein Botha vielmehr ſeit
dem Gefecht bei De Jagersdrift in Unthätigkeit zu verharren Dieſe
dürfte freilich nicht lange andauern denn wenn auch Botha in dem be

Laboratorium entlockt und während Sie in ihren Armen ruhten
ihren Spießgeſellen davon unterrichtet habe daß er Sie mit
aller Gemüthsruhe berauben konnte Die Geſchichte iſt doch
nicht in meinem Kopf gewachſen Sie Sie ſelbſt haben ſie
mir haarklein erzählt Kindiſch bin ich ja doch noch nicht ge
worden aber Sie Sie ſind von einer Vertraueusſelig
keit die an Narrheit grenzt

Excellenz ich kann Jhnen nichts entgegenhalten Sie
haben ja recht Aber trotz alledem verpfände ich mein Wort
dafür daß ich mich auf ſie verlaſſen kann und daß wenn
ſie es iſt die mich ruft jede Gefahr für mich ausgeſchloſſen
iſt

Aber wenn die anderen Sie rufen Wenn Sie in einen
Hinterhalt gelockt werden Wenn die Strolche die das ſchöne
Weib umgeben Jhnen eine Falle geſtellt haben Wollen Sie
ſich dann in ihren ſchönen Augen ſpiegeln wie eine Lerche
und die Kumpane ziehen indes hinter Jhnen die Schlinge zu

Mit dieſer Möglichkeit nehme ich s auf
Schneidig Jm Grund gefällt mir dieſe Verwegenheit

rief der Miniſter mit der flachen Hand auf die Tiſchplatte
ſchlagend Ein prächtiger Junge ſag ich Jhnen Vallenot
Der Teufel hole mich aber in ſeinem Alter wäre ich um kein
Haar vorſichtiger geweſen Laſſen wir s alſo dabei Sie gehen
hin Unſer gutes Recht aber iſt s Vorſichtsmaßregeln zu
treffen daß Sie im Nothfall Schutz und Hilfe finden

Ach Excellenz ich bitle ſich gar nicht mit mir zu be
ſchäftigen Jede Einmiſchung würde alles verderben Wenn
ich zu einem Stelldichein gehe brauche ich doch keine Schutz
mannſchaft wenn es ein Hinterhalt iſt ſo können Sie ſich
darauf verlaſſen daß die Fallenſteller umſichtig genug ſind
um die geringſten von Jhren Vorſichtsmaßregeln zu merken
Sie würden ſomit die Gefahren für mich nur vermehren und
dabei hätte ich von Jhrem Beiſtand nicht den geringſten Vor
theil Am meiſten Ausſicht mit heiler Haut davon zu kommen
habe ich wenn ich allein oder mit einem vertrauten Diener
hingehe aber Polizei kann ich nicht gebrauchen Daß ich

v d 0m hWaffen trage iſt ſelbſtverſtändlich und ſehr leichtes Spiel
würde man ſicher nicht haben mit mir

Sie wiſſen wo die Dame wohnt fragte der Richter
neugierig

Nein wie Sie ſehen iſt in dem Brief keine Adreſſe an
gegeben

Mayeur verſtändigte den Miniſter und Vallenot durch
einen Blick daß ſie ſchweigen follten und ſagte dann in ruhig
überlegendem Ton Jch kann mich Jhren Gründen nicht
ganz verſchließen Herr Baradier Es war meine Pflicht
Sie zur Vorſicht zu ermahnen aber ich kann Sie natürlich
nicht zwingen meine Rathſchläge zu befolgen Sie ſind ent
ſchloſſen dieſer Einladung zu folgen thun Sie es alſo und
fürchten Sie nicht daß eine Einmiſchung meinerſeits geſchehen
und wie Sie richtig ſagen die Gefahr vergrößert werde Da
man aber immer den praktiſchen Zweck ſeiner Handlungen ins
Auge faſſen ſollte erlaube ich mir die Frage ob Sie dem
Ruf dieſer unheimlichen Perſon folgen um ſich wirklich Auf
klärung zu verſchaffen oder weil das Liebesabenteuer Sie
reizt

Mein Herr verſetzte Marcel mit tiefem Ernſt der
General Tréèmont war mein väterlicher Freund und noch iſt
ſein Tod nicht gerächt Man hat unſere Spinnerei in Brand
geſteckt wobei mein Onkel der Direktor und ich ſelbſt nahezu
ums Leben gekommen wären Einen wackeren Mann der
uns behilflich war die Schuldigen zu ſuchen hat man er
mordet er mußte ſeine Pflichttreue mit dem Leben büßen
Ueber all dieſe Thaten will ich mir mit Gefahr meines Lebens
Klarheit verſchaffen und ich gebe Jhnen mein Wort darauf
daß ſobald ich Gewißheit habe die Schuldigen ihrer Strafe
nicht entgehen ſollen ſei es daß ich ſie den Gerichten aus
liefere ſei es daß ich das Urtheil ſelbſt vollziehe Jch und
jene wir ſind Gegner auf Tod und Leben wer Sieger bleiben
wird muß ſich zeigen

Jch danke Jhnen mein Herr und kann Jhr Wagniß
nur mit den beſten Wünſchen begleiten Fortſetzung folgt
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greiflichen Beſtreben das einzige größere Burenheer das noch im Felde
ſteht nicht in allzu gewagten Unternehmungen zu verbrauchen ſehr be
hutſam vorgehen und am allerwenigſten alles auf eine Karte ſetzen will
ſo wird ihn doch ſchon der Selbſterhaltungstrieb zwingen ſich immer
wieder auf den Feind zu ſtürzen um einer allmählichen Umklammerung
vorzubeugen Jmmerhin haben die Engländer allen Grund ſich zu be
glückwünſchen daß die Buren es bei der Drohung den Krieg wieder nach
Natal zu tragen bewenden ließen denn die moraliſche Wirkung einer
ſolchen plötztichen Ausbreitung des Kriegsbrandes hätte ſich auch in der
Kapkolonie ſehr übel bemerklich machen müſſen Dort iſt die Lage
ohnehin nichts weniger als behaglich für die Engländer wie jetzt die
Londoner Blätter offen zugeben müſſen Unter der Ueberſchrift
Die Rebellion in der Kapkolonie ſchreibt der Daily Graphic

Die ernſteſten Nachrichten aus Südafrika ſind zweifellos die über die Lage
in der Kapkolonie Obgleich ſehr wenig Nachrichten telegraphiert werden
liegt doch aller Anlaß zu der Befürchtung vor daß die Sache der
Buren in der Kolonie eher an Boden gewinnt als verliert
Die umherſtreifenden Burenkommandos können ſich auf die thätige Freund
ſchaft der holländiſchen Farmer in der Kapkolonie verlaſſen und erhalten
beſtändig neue Rekruten Unſere Truppen haben dagegen den Nachtheil
ſozuſagen im Feindesland zu kämpfen Dieſe Thatſachen ſind unerfreulich
aber es iſt nutzlos ſie zu ignorieren Unſere Hauptſchwierigkeit iſt jest
einen genügenden Nachſchub von ausgebildeten Soldaten zu ſichern um
den Krieg durchzuführen ſo lange er auch dauern möge Und im
Daily Expreß führt Dr Conan Doyle der Verfaſſer eines ſehr ſachlich

und unvoreingenommen geſchriebenen Buchs über den ſüdafrikaniſchen
Krieg die Anſicht aus in der Kapkolonie ſei die Gefahr am größten
Zu Beginn des Krieges ſeien neun Zehntel der Holländer im Norden
dieſer Kolonie zu den Buren übergegangen und wenn die Buren die
ganze Kolonie zum Auſſtand bringen könnten und Dewet und Delarey
im Herzen der Kolonie erſcheinen würden ſo würde das ſehr ernſt ſein
Der Krieg kann noch zwei Jahre dauern wenn ein allgemeiner Aufſtand
in der Kapkolonie ausbrechen ſollte

Wie das Reut Bur aus Matfesfontein vom 23 September
meldet haben ſich viele Farmer in dem Diſtrikte von Sutherland mit
den Kommandos unter Maritz Louw und Smith vereinigt Es mehren
ſich die Zeichen dafür täglich daß die Kapkolonie der Schauplatz
der letzten Ereigniſſe des Krieges ſein wird Malan rückt nach
Sutherland vor nachdem er in dem Oranje Freiſtaat mit Dewet Rück
ſprache genommen Major Capper griff Theron au welcher am 22 Sep
tember die Eiſenbahn ſüdlich vom Touws Fluß mit etwa 100 Mann
überſchritten hat Der Erfolg des Gefechtes iſt vicht entſchieden Scheepers
iſt nach Nordweſten über Mairingspoort durchgebrochen Es wurde ein
Farmer hierher gebracht der beſchuldigt wird den Engländern falſche Jn
formationen gegeben zu haben die es möglich machten daß Theron die
Bahnlinie überſchritt

Aus Brüſſel meldet man Präſident Krüger iſt der Anficht daß
die Ober Kommandierenden der Buren Armee Botha Dewet und
Delarey im Begriffe ſind die Offenſive zu ergreifen nicht nur an
den Grenzen von Natal ſondern auch im Oranjeſtaate und in der Kap
kolonie Jhre Streitkräfte ſollen ſtärker ſein als die engliſche Regierung
annimmt auch ſind ſie mit Gewehren Munition und Vorräthen gut
verſehen Auch die herannahende warme Jahreszeit dürfte die Unter
nehmungen der Buren begünſtigen Krüger der kürzlich noch ſehr nieder
gedrückt erſchien iſt wieder ſehe hoffnungsvoll und glaubt daß die eng
liſche Regierung bald geneigt ſein werde den Vorſchlag eines Schieds
gerichtes in Betracht zu ziehen

Aſien
Eutſchuldigungsſchreiben an den Mikado

Peking 25 September Der Wortlaut des vom Kaiſer von
China an den Kaiſer von Japan gerichteten Entſchuldigungsſchreibens
wird jetzt aus Tokio übermittelt Der Kaiſer von China giebt in
dem Sühneſchreiben ſeinem tiefſten Bedanern Ausdruck daß der japaniſche
Geſandtſchaftsſekretär Sugiyama ein Opier des wilden Ausbruchs der
Leidenſchaſten geworden ſei zu dem ſich Soldaten und Civiliſten in
Peking hätten hinreißen laſſen als die Bopxer plötzlich in die chineſiſche
Haupiſtadt eingedrungen waren Die Ermordung Sugiyamas habe
nicht verhindert werden können da die Unruhen ganz plötzlich und
unerwartet ausgebrochen ſeien Wenn die allgemeine Sachlage im äußer en
Orient unangetaſtet geblieben ſei ſo ſei dies der Gerechtigkeit und Un
parteilichkeit zu verdanken deren ſich der Kaiſer von Japan bei den Ve
rathungen der Mächte befliſſen habe Der Abgefaundte des Kaifers von
China habe daher den Auftrag erhalten dem japaniſchen Herrſcher ſeinen
aufrichtigen Dank zum Ausdruck zu bringen Der Mikado ſprach
in ſeiner Antwort auf dieſes Schreiben die Ueberzeugung aus daß die
Beziehungen beider Länder in Zukunft immer enger würden und gab der
Hoffnung Ausdruck daß der Friede in Aſien durch das vom Kaiſer
von China zu erwartende große Reformwerk dauernd geſichert werde

Aus der Umgebung
d Eisleben 25 September Diebſtahl auf der Wieſe Ge

ſtohlen wurde auf dem diesjährigen Wieſenmarkte in Hülle und Fülle
Heute wurden noch zwei Wurſthändler aus Halle a S feſtgenommen
als ſie ſich bereits auf dem Wege nach dem Bahnhof befanden Die
ſelben hatten ſich an einem großen Schuhwaaren Diebſtahl betheiligt und
wurden auch bei genauer Durchſuchung ihrer Wagen verſchiedene Paar
Schuhe vorgefunden Sie mußten anſtatt nach ihrer Heimathſtadt ins
Gefängniß wandern Außerdem wurden in vergangener Nacht einem
Händler auf der Wieſe aus einer verſchloſſenen Bude 8 Dutzend Brot
meſſer 5 Dutzend beſſere Nickelkeiten 8 Dutzend Herren und Damen
ringe ſowie 70 Broſchen im Geſammtwerthe von 200 Mk entwendet
Diebe konnten noch nicht ermittelt werden

k Stedten 26 September Unfall mit tödtlichem Ausgange
Die Arbeiterin Roſine Kuloſa wurde dieſer Tage infolge Scheuens der
Pferde von einem Wagen geſchleudert Die Bedauernswerthe wurde hier
bei ſo heftig gegen Steine geworfen daß ſie einen Bruch der Schädelbaſis
erlitt Man brachte die Schwerverletzte nach Halle in die Klinik woſelbſt
ſie am nächſten Morgen verſtarb

k Storkau 26 September Blutvergiftung Der 18ijährige
Arbeiter Friedrich Petrock welcher am Sonntage von dem Knecht Paul
Andrae bei einem Tanzvergnügen mittelſt eines Revolvers in die rechte
Hand geſchoſſen wurde mußte in die Halleſche Klinik gebracht werden da
ſich zu der Verletzung eine ſchwere Blutvergiftung geſellt hatte

Torganu 24 September Ein unliebſames Vorkommniß
hatte geſtern früh der Schloſſerlehrling Müller von hier in Schildaun zu
überſtehen in raſender Fahrt mit ſeinem Fahrrad durch die Markt
ſtraße begriffen hatte am Ende dieſer Straße das Mißgeſchick in das
Fenſter der Gaulit ſchen Wohnung des Streubel ſchen Wohnhauſes hinein
zufahren und zwar derart daß er mit dem Kopfe durch die Scheibe ſtieß
Hierbei hatte ſich M arg verletzt denn außer den erhaltenen Schnitt
wunden am Kopfe mußten ihm noch mehrere Glasſplitter aus demſelben
herausgezogen werden Nach Anlegung eines Nothverbandes und Be
zahlung der Scheibe konnte M ſeine Heimreiſe antreten

Schkölen 24 September Jugendlicher Brandſtifter Der
etwa ſiebenjährige Sohn der im hieſigen Armenhauſe untergebrachten
Wittwe Peisker zündete den in unmittelbarer Nähe der Stadt belegenen
Strohdiemen des Oekonomen Guſtav Harniſch an dieſer wurde voll
ſtändig ein Raub der Flammen

x Allſtedt 26 September Durch Hufſchlag eines Pferdes
getödtet Am Dienstag Abend wurde der Arbeiter Friedrich Helbing
auf dem Felde von Arbeitern in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden
Wahrſcheinlich iſt als er die Pferde vor den Wagen ſpannen wollte
von einem der Thiere durch Hufſchlag derartig gegen den Kopf getroffen
daß er einen ſchweren Schädelbruch erlitt Der Unglückliche wurde ſofort
nach Halle in die Klinik gebracht woſelbſt er noch in der Nacht verſtarb

k Rummelburg 26 September Gefährliches Spielzeug
Als der 18 jährige Knecht Gottlieb Kroll dieſer Tage mit einem geladenen
Revolver ſpielte berührte er den Hahn Jnfolgedeſſen ging der Schuß
los und die Kitgel drang dem Unvorſichtigen in die linke Hand an
welcher ein Knochen zerſchmettert wurde K mußte ſich in die Halleſche
Klinik begeben

o Wernigerode 25 September Ueberfahren Geſtern Mittag
wurde der 6jährige Sohn Otto des auf hieſigem fürſtlichen Vorwerk be
ſchäftigten Fuhrmanns Bührig in der Nähe des Bahnhofes von einem
Fuhrwerk überfahren und am Kopfe verletzt Dem Knaben wurde alsbald
ein Nothverband angelegt worauf die Ueberführung in die elterliche
Wohnung erfolgteo Halberſtadt 25 September Verhaftet wurde vorgeſtern
Nachmittag ein hieſiger Maurer der im Bahnhofspark unzüchtige Hand
lungen mit einem 5 jährigen Mädchen vorgenommen hatte
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Nr 227 FreikagGommern 24 September Jmmer rationell Ein als
Zeuge geladener Einwohner hatte dem Fericht eine Rechnung aufgeſetzt
in welcher ſich auch eine Rubrik Abnutzung des Sonntagsanzuges den
er bei Erſcheinen vor Gericht angezogen hatte befand

g Staſzfurt 26 September Der chineſiſche Prinz Tſchun
nebſt Gefolge traf heute Donnerstag Vormittag hierſelbſt ein um die
bergbanlichen Betriebe und das Verkaufs Syndikat der Kaliwerke zu
Leopoldshall in Augenſchein zu nehmen Eine größere Anzahl Herren
ſind vom Verkaufs Syndikat zu dem am Nachmittag im Steinkopff ſchen
Hotel zu Ehren des Prinzen gegebenen Feſteſſen eingeladen

Lokales
Der Rachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 September
Anszeichnung Dem Ober TelegraphenAſſiſtenten a D Brinck

hierſelbſt iſt der Königl Kronen Orden vierter Klaſſe verliehen
Geh Regierungsrath Profeſſor Dr Freytag der älteſte

Extraordinarius der philoſophiſchen Fakultät unſerer Univerſität feiert
heute ſeinen ſiebzigſten Geburtstag Seine Vorleſungen ſind in erſter
Reihe für Landwirthe beſtimmt und haben Thierzuchtlehre und Güter
rechnungsweſen zum Gegenſtande Die Univerſität ſandte Dr Karl
Freytag der z Zt in Vogelſank Mecklenburg Schwerin weilt ein Glück
wunſchtelegramm

Jubitänm Der Steuererheber Otto Bartels feiert am 1 Oktober
ſein 25jähriges Jubiläum als ſtädtiſcher Beamter Herr B iſt ſeit
6 Jahren als Steuererheber thätig vorher war er 19 Jahre hindurch
Polizeibeamter

Gewerbegerichtswahlen Nach der amtlichen Feſtſtellung des
Wahlergebniſſes betheiligten ſich 524 Arbeitgeber an der Wahl von denen
376 für die Liſte der bürgerlichen Kandidaten und 148 für die der ſozial
demokratiſchen Partei ſtimmten Auf die vorliegende Kandidatenliſte der
Arbeitnehmer vereinten ſich 2940 Stimmen Jm Jahre 1899 erhielt wie
bereits mitgetheilt die bürgerliche Arbeitgeberliſte 441 und die ſozial
demokratiſche 208 Stimmen von Arbeitnehmern wurden damals 2856
Stimmzettel abgegeben

Abiturientenprüfung Geſtern fand an der Lateiniſchen Haupt
ſchule der Fraucke ſchen Stiftungen die Abiturientenprüfung ſtatt Es er
hielten das Reifezeugniß folgende 14 Oberprimaner Germer Berendes
Ahrendts Ebermann Michel Gabriel Schaaf Freywald Jelke Werner
Klopfleiſch Elchlepp Baumgarten und Buſch die zwölf Erſtgenannten
waren von der mündlichen Prüfung dispenſiert

Deutſche Geologiſche Geſellſchaft hält ihre 46 allgemeine
Verſammlung in der Zeit vom 30 September bis 11 Oktober in
Halle a/S ab Die Sitzungen finden Sonnabend den 5 und Montag
den 7 Oktober d J von 10 Uhr ab in der Aula der Univerſität ſtatt
am 6 Oktober ebenda von 111 Uhr an Die geſelligen Vereinigungen
beginnen am 30 September Abends 8 Uhr in der Tulpe wo am
4 Oktober zur ſelben Zeit eine Begrüßung der zu den Sitzungen Er
ſchienenen erfolgt Es ſollen von hier aus beſucht werden am 1 Oktober
die Steinbrüche bei Bernburg und Solvayhall am 2 Oktober Kies
gruben Lehmgruben und Steinbrüche zwiſchen Weißenfels a/S und Frey
burg a/U am 3 Oktober das Saalethal zwiſchen Halle und Cönnern
ſowie die Umgebung von Wettin am 4 Oktober Braunkohlengruben
zwiſchen Teutſchenthal und Oberröblingen ſowie Eisleben der Sitz des
alten Kupferſchieferbergbaues am 10 und 11 Oktober der Kyff
häuſer und ein Theil des Harzes

Peſtalozzi Zweigverein Halle und Umgegend Jn der letzten
Hauptverſammlung erſtattete Herr Winkler als Agent des hieſigen
Zweigvereins am Schluſſe des 39 Geſchäftsjahres den üblichen Jahres
bericht Der Verein zählt 399 ordentliche und 84 Ehrenmitglieder Die
Einnahme bettug einſchließlich des Zuſchuſſes aus der CEentralkaſſe
6261,05 Mk Es wurden gezahlt an ordentlichen Unterſtützungen an
Wittwen 2821,50 Mk an außerordentlichen Unterſtützungen 415 Mk aus
der Rauwaldt Stiftung 70 Mk Es erhielten 76 Wittwen je 33 Mk
und 18 Waiſen je 17,50 Mk ordentliche 23 Witiwen und 3 Waiſen je
20 bezw 15 Mk außerordentliche Unterſtützungen Erfreulich iſt es daß
dem Peſtalozzi Verein durch Frl Gaul ein Legat von 600 Mk überwieſen
iſt Um dem Verein neue Einnahmen zuzuführen empfiehlt der Vorſitzende
die Benutzung der Stuttgarter Lebensverſicherungs Geſellſchaft Der Kaſſierer
Koch I giebt ſodann eine ausführliche Ueberſicht über die Einnahmen und
Ausgaben des Vereins Nachdem die Rechnungsreviſoren die Jahres
rechnung als richtig anerkannt hatten wurde dem Kaſſierer Entlaſtungertheilt Die ausſche benden Vorſtandsmitglieder Rudolph und Klaffen

bach werden wiedergewählt und nehmen die Wahl an desgleichen die
Rechnungsreviſoren Schönfeld Brinkmann Haring Als ein er
reuliches Zeichen wird die Treue der Ehrenmitglieder anerkannt die ſeit

der Gründung des Vereins zum großen Theile dem Verein ihr Wohl
wollen bewieſen haben Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen ſchließt
der Vorſitzende die Hauptverſammlung mit herzlichem Wunſche für die
Verhandlungen in Aſchersleben

Männer Diskuſſionsabend Morgen Freitag 27 September
Abends 9 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſauerſtraße Männer
Diskuſſionsabend ſtatt Kein Trinkzwang Thema Warum ſind
viele Menſchen unſerer Zeit dem Schriftenthum entfremdet
Freie ſtreng ſachliche Diskuſſion vom energiſch volksfreundlichen Stand
punkt Männer mit Zweifeln und Bedenken denen ernſthaft an der
Wahrheit liegt witlkommen

Gabesberger ſche Stenographie Während bis vor wenigen
Jahren hier nur ein Gabelsberger ſcher Verein der 1859 gegründete be
ſtand ſind im Laufe der Zeit bis in die Gegenwart eine ganze Anzahl
neuer Vereine entſtanden Zur Zeit beſtehen hier deren 17 darunter ein
Lehrerverein ein Lehrerinnenverein mehrere Damenvereine und verſchiedene
Schülervereine welche ſich der Förderung und des Schutzes der Anſtalts
leiter erfreuen da die Erfahrung gemacht iſt daß die ſtenographierenden
Schüler ausführlichere und gründlichere ſchriftliche Arbeiten liefern

Stadtthrater Für Freitag iſt der vVeilchenfreſſer angeſetzt
worden am Sonnabend iſt erſtmalig die Oper Margarethe mit Herrn
Schröder als Fauſt und Frl Borchert als Gretchen Herrn Brandes als
Mephiſto und Frl Corelli als Martha in Ausſicht genommen Die von
Gounod nachkomponierte große Balletſcene iſt der Oper angefügt worden
in der zum erſten Male in dieſer Saiſon das Ballet mit ſeiner Meiſterin
Frau Stahlberg in Aktion tritt

Vom Patentamt Unter Nr 125787 erhielt Herr Wilhelm Erny
hier Blücherſtraße 10 ein Patent auf eine Zinkelectrode für galvaniſche
Elemente beſtehend aus einer aus Queckſilber Zink und Salzſäure zu
ſammengeſetzten plaſtiſchen Maſſe welche auf die Umfläche eines durch
brochenen Zinkcylinders aufgetragen oder zwiſchen zwei konzentriſch in
einandergeſchobene Zinkcylinder eingepreßt wird

Die Feuerwehr wurde geſtern nach gr Steinſtraße Nr 35 ge
rufen um in einem Keller in Brand gerathene Hobelſpähne zu löſchen

Leichenfledderer Auf dem Moritzzwinger ließ ſich Abends gegen
71 Uhr ein Mann in angeblich etwas angetrunkenem Zuſtande auf
eine Promenadenbank nieder und ſchlief dort alsbald ein Als er gegen
9 Uhr wieder erwachte hatten ihm Langfinger nicht allein das Porte
monnaie und eine ſilberne Taſchenuhr ſondern auch den Hut vom Kopfe
und die Stiefel von den Füßen geſtohlen Wahrſcheinlich hätten die
dreiſten Diebe dem guten Manne auch noch Rock und Hoſe ausziehen
können ohne daß er es bemerkt hätte

Jns Getriebe gerathen Der in der Morell ſchen Brauerei
beſchäftigte 47 jährige Heizer Karl Rühlemann kam während der Arbeit
einer im Gange befindlichen Transmiſſion zunahe ſodaß er vom Riemen
gefaßt und derartig mit herumgeſchleudert wurde daß ihm der Arm aus
gekugelt wurde K wurde in die Klinik gekracht

Schlägerei Der Arbeiter Auguſt Erfurt gerieth mit einem
Kollegen in Streit der bald zu einer Schlägerei führte bei welcher Ge
nannter einen ſolchen Schlag in das Geſicht erhielt daß eine nicht unbe
deutende Wunde entſtand welche in der Klinik wieder zugenäht werden

mußte
Durchgebrannt Der Kaufmann Auguſt Hollmig über deſſen

Vermögen der Konkurs eröffnet wurde iſt nach Verübung grober Schwin
deleien vor acht Tagen angeblich nach Hamburg abgereiſt Hollmig hat

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
vor ſeiner Abreiſe an Geld und Geldeswerth zuſammengerafſt
was er nur erlangen konnte Nachdem er die Pleite plan
mäßig wohl vorbereitet hatte beſorgte er ſich von der Polizei
einen ordnungsmäßig ausgeſtellten Auslandspaß Dann verkaufte
er ſein geſammtes Mobiliar rc gegen Baarzahlung an eine Verwandte
und gleichzeitig pumpte er von guten Freunden und Bekannten ſoviel er
nur erhielt Von einem Freunde hat er 1000 Mk von anderen Beträge
von 100 bis 500 Mk erhalten Als nichts mehr zuſammenzubringen
war reiſte er mit ſeiner Familie ab Da er einen Vorſprung von acht
Tagen hat wird er ſich wohl mittilerweile in Sicherheit befinden

Feſt genommen Heute wurde hier ein Mann feſtgenommen der
jedenfalls der vorgeſtern aus dem Unterſuchungsgefängniß entwichene
Guſiav Kafet iſt obwohl er dies entſchieden beſtreitet und ſich einen
anderen Namen beilegt Der Feſtgenommene leugnet den Beamten gegen
über ſeine Jdentität mit dem entwichenen Verbrecher er beſitzt aber weder
Legitimationspapiere noch vermag er ſonſt einen Ausweis über ſeine
Perſon beizubringen Außer dem bereits geſtern wieder eingefangenen
Hermann Magnus war noch Karl Grube mitentſprungen Letzterer
befindet ſich noch in Freiheit

Schwere Verbrennungen Anf der Eisleber Wieſe wollte der
dort anweſende Würſtchenhändler Wilhem Schönfeld ans Halle a S
den unter dem Keſſel befindlichen Spirituskocher anbrennen Durch irgend
einen Zufall explodierte der Spiritus und Sch erlitt durch die empor
ſchlagende Flamme ſehr ſchwere und tiefgreifende Verbrennungen des
ganzen Geſichts Er mußte in die Klinik aufgenommen werden

Sturz vom Wagen Jn der Marienſtraße wurde der Roll
kutſcher Ernſt Kellberg vom Wagen geſchleudert wobei er einen rechts
ſeitigen Rippenbruch erlitt K mußte kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

Unfall Als der Tiſchler Emil Höhnemann vor einigen Tagen
ein altes Notizbuch von einem Küchenſchranke herunter holen wollte und
zu dieſem Zwecke einen Stuhl beſtiegen hatte kippte letzterer um H ge
rieth infolgedeſſen mit der rechten Hand in eine Scheibe des Schrankes
und durchſchnitt ſich an dem Glaſe die Pulsader ſowie die Sehnen Ob
wohl der Verletzte ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nahm verſchlimmerte
ſich die Wunde derart daß H ſich geſtern in das Diakoniſſenhaus begeben
mußte wo ſofort zu einer Operation geſchritten wurde

Standes amtliche Zachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 25 September Der Kaufmann Bernhard Silbermann
und Minna Weinſtein Gr Steinſtraße 27/28 und Leipzigerſtraße 54 Der
prakt Arzt Dr med Cuno Waehmer und Elsbeth Mennicke Berlin und
Alte Promenade 30 Der Reſtaurateur Oswald Verges und Emilie Mainz
Himmelsberg und Förderſtedt Der Schloſſer Julius Klebe und Marie
Moritz Halle und Warnick Der Poſtaſſiſtent Hermann Aue und Alma
Lichtenberg Teuchern und Gronau Der Kutſcher Martin Przygoda und
Lina Brade Ammendorf und Lauchſtädt Der Kaufmann Albert Roſen
thal und Auguſte Herzmann Halle und Mannheim

Eheſchließungen 25 Septewber Der Bahnmeiſter Diätar Bernhard
Leopold und Auguſte Cornely Elſterwerda und Zenkerſtraße 6 Der
Fleiſcher Kurt Moritz und Minna Ohnſtedt Brunoswarte 11

Geboren 25 September Dem Friedrich Pfeil eine
T i Annenſtraße 3 Dem Arbeiter Franz Rühl ein S Franz Klinik

Dem Oberdrucker Franz Klotzſch eine T Käthe Merſeburgerſtraße 72
Dem Criminal Sergeant Lebrecht Eiternick ein S Alfred Hochſtraße 3
Dem Kaufmann Otto Wagner ein S Kürt Delitſcherſliraße 75 Dem
Fabrikarbeiter Franz Schmidt ein S Kurt Saalberg 6 Dem Fabrik
arbeiter Hermann Sächſe ein S Walther Schmiedſtraße 30 Dem Bureau
boten Louis Schulze ein S Alfred Sophienſtraße 14 Dem Rechtsanwalt
Ernſt Müller ein S Kurt Martinsberg 16 Dem Handarbeiter Reinhold
Fränzel gen Bär eine T Klara Blücherſtraße 9 Dem wiſſenſchaftlichen
Lehrer Dr phil Max Schmerbach ein S Theodor Ankerſtraße 11 Dem
Naturheilkundigen Otto Müller ein S Hans Spitze 5

Geſtorben 25 September Des Zeichner Oskar Sonnenkalb
todtgeb Thüringerſtraße 28 Des Schuhmacher Gottfried Meuſch
todtgeb Niemeyerſtraße 29 Des Schneider Hermann Theil T todtgeb
Glauchaerſtraße 76 Des Drechsler Rudolf Adler T Gertrnd 2
Streiberſtraße 23 Wittwe Alwine Günther geb Ebert 74 Alte Pro
menade 1 Henriette Gabriel geb Ciper 67 St Eliſabethkrankenhaus

T

Standesamt Halle Burgſtrafze 38
Aufgeboten 25 September Der Handarbeiter Felix Quellmalz und

Anna Wallner Reilſtraße 25
Geboren 25 September Dem Fabrikarbeiter Paul Hoyer eine T

Jſſe Trothaerſtraße 48 Dem Stellmacher Oskar Vollrodt eine T Frieda
Mötzlicherſtraße 12 Dem Militär Anwärter Richard Eisfeld eine T
Eliſabeth Uhlandſtraße 4 Dem Schloſſer Paul Buſch eine T Anna
Körnerſtraße 10 Dem Bäckermeiſter Ernſt Kanitz ein S Walther Köthener
ſtraße 20 Dem Schuhmacher Franz Friedrich eine T Frieda Körner
ſtraße 8

Geſtorben 25 September Des verſtorbenen Schuhmacher Karl
Häntſch S Hermann 7 J Karlſtraße 15 Des Werkmeiſter Wilhelm
Schweitzer T Marie 5 Leitergaſſe l Des Fleiſchermeiſter Wilhelm
Zörner S Paul 1 Weißenburgſtraße 6
Zur Anmeldung im Standesamte ift Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 26 September Meldung des Kl Der hieſige

Bankier Carl Rothſchild entfernte ſich vor etwa zehn Tagen aus
ſeiner Wohnung und iſt anſcheinend nach Amerika geflüchtet derſelbe
hinterläßt 60 000 Mk Schulden infolge Börſenſpeknlationen

Bremen 26 September Wolff s Bur Das Scharlachfieber
tritt hier epidemiſch auf von 175 erkrankten Kindern ſtarben im Sep
tember 28 Seit Auguſt erkrankten 276 und 41 ſind geſtorben

Köln 26 Sepiember Meldung des B Aufſehen erregte
die Verhaftung des Landrichters a D Liecz die in Brühl auf
offener Straße erfolgte Wie nunmehr feſtſteht wurde ſie ſeitens des
Staatsanwalts angeordnet auf Grund vorgefundener Briefe denen zufolge
der Verhaftete ſchwerer Sittlichkeitsverbrechen beſchuldigt wird Liecz
wurde alsbald dem Kölner Gefängniß eingeliefert

Frankfurt a 26 September Wolff s Bur Prinz Tſchun
traf geſtern Abend hier ein wurde vom Stadtkommandanten General
leutnant v Stülpnagel auf dem Bahnhofe begrüßt und ſetzte dann
ſeine Reiſe nach Staßfurt fort wo er die Steinſalzbergwerke be
ſichtigen will

Würzburg 26 September Meldung des B Der Leut
nant Adolf Stadelmann vom 9 Jnfanterieregiment erſchoß ſich in
der vorletzten Nacht in ſeiner Wohnung Das Motiv iſt vollſtändig
unbekannt

Trieſt 26 September Wolff s Bur Bei dem geſtrigen
Mittagsmahl in der Offiziermeſſe des 97 Jnfanterie Regiments zu
Ehren der deutſchen Chinatruppen brachte Feldzeugmeiſter Succo
vaty folgenden Trinkſpruch aus Meine Herren wir haben heute die
ganz beſondere Ehre die Kameraden des Kaiſerlich Deutſchen Heeres als
Gäſte in unſerer Mitte zu ſehen Jch gebe unſerer Freude hierüber Aus
druck und begrüße unſere lieben Gäſte wärmſtens indem ich ſie und alle
anderen anweſenden Herren bitte mit mir einzuſtimmen in den Ruf
Seine Majeſtät Wilhelm II Deutſcher Kaiſer und König von Preußen
lebe hoch hoch hoch Hierauf intonierte die Muſik die deutſche Hymne
Sodann erhob ſich Major v Förſter zu folgender Erwiderung Seine
Majeſtät der Kaiſer und König auf deſſen Grund und Boden wir uns
befinden hat uns erlaubt dürch ſeine Lande zu ziehen Se Maj wird
uns die beſondere Ehre erweiſen zu einer Parade bei uns zu erſcheinen
wenn wir nach Wien kommen Jch kann Sie verſichern daß wir uns dieſer
hohen Auszeichnung vollbewußt ſind und daß wir im Herzen große Dank

27 September Sekte 3
barkeit für Seine Majeſtät fühlen Wir wünſchen dem Ausdruck zu geben

indem wir ein Hoch auf Seine Majeſtät ausbringen und ich bitte Sie daher

mit mir und dem Kommando des II Bataillons des zweiten Oſtaſiatiſchen
Jnfanterie Regiments einſtimmig zu rufen Seine Majeſtät Kaiſer Franz
Joſef lebe hoch hoch hoch Weitere Toaſte galten dem deutſchen
Bataillon dem 97 Jnf Negiment dem Erzherzog Franz Ferdinand

Haag 26 September Wolff s Bur Die Königin ſowie die
Königin Mutter ließen bei der deutſchen und ruſſiſchen Geſandtſchaft

Erkundigungen über den Zuſtand der bei der Automobilfahrt ver
unglückten fremden Offiziere einziehen Nach hier eingetroffenen
Nachrichten iſt der holländiſche Hauptmann van Asbeck geſtorben Der
Zuſtand des Oberſileutnants v Ziegler iſt zufriedenſtellend Vergl
Kl Chr Red

RNeagpel 26 September Meldung des B Die
Regierung beſtätigte geſtern Abend in offizieller Mittheilung den Aus
bruch der Bubonenpeſt im Freihafen von Neapel von der zwölf
Perſonen befallen worden ſind davon fünf mit tödtlichem Ausgange
Die Sanitätspolizei iſolierte ſofort ſämmtliche Familien der Erkrankten
und alle mit ihnen in Berührung Gekommenen im Ganzen 500 Hafen
arbeiter Umfaſſende Desinfektionen wurden vorgenommen um die Ver
breitung der Seuche zu verhindern

Loudon 26 September Wolff s Bur Aus Nqutu Zululand
wird gemeldet Eine große Abtheilung Buren unter dem Kommando
Bothas iſt hier von der De Jagers Drift kommend am 21 d Mis
paſſiert und lagert am Khandi Berg an der nach Transvaal hin gelegenen

Seite Aus Pretoria berichtet man Gegen 10 Burenführer die
ſich ſeit dem 15 September in engliſcher Gefangenſchaft befinden wurde
auf Verbannung aus Südafrika für immer erkannt
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Theater Anlelhe von 1884 n 8760s Stadt Anlelhe von 1886 n 97 50 Ggr Stadt Anleihe von 1892 U 97,75642/0 w Stadt Anleihe von 1900 n 4 103 250Akener Stadt Anleihe i u 8 1038,25b263 Krfurter Stadt Anleihe 1888

31 e Stadt Anleibe 1893Erfurter Stadt Anleihe v 1901
3 Halberstadter Sstaät Auleihe 1890
s Naumburger Stadt Anleihe v 1889
0 Co 9 59 V 1900landsechaftl Central Pfandhbriete

1 17 965 5u g e oi u i 4 10361 u zu 96 500t 2 e 72

u 96 50bu 4 102bzB

l t tn l

s u 3Süchsigche laudschaftl Pfandbriefe u

n a n 3 98B3 u ſt 1 U 2 a 3 unProyinzial Anleiüße Verseh 97 50BHalle Hettsteodt 3 I Eisenb Obligation u
v 4 2 70 n U t 7 4 102Hallesche Strassenbain 4 Obligationen i u 4 93B
n Union 69 Obl mit 103 rückz u 6knnppse hafin Bernfagonossousoh Anl n 4do do 4 bis 1904 unkdb Anl n 4z Bnttrut Regnl Ohblig Bret Nehrn uBernburger 4 Maschinenfabrik Oblig

rückzahlbar 103 nHrn t d CGröllw Act Paplierfabrik S u 4 980Eisenacher Kammgarnspinnerei 4/ Obl

rückzahlvar 192 nF Zinnnermaunn Co AMlasech Hyp Anl e L be4 Hyp Anleihe d Zuekerfabr Körbisdort S u 4 99,25B
4 II p Anl der WaldauerBßraunk Act G S u 4 99,25B
4 Sücls Thür Brannkoblen Schuldyv S u 4 99,60B

Werschen Weissenf Braunk Schuldv S u 4 7do o do Von 18981 u 4 99,50b3Zeitzer Paraffin und Solarölfabrikunkündhbar bis 19944 I u 4 98,40b2
Hallesche hankvereins Actien 1899 S t 4 141b2B
8Spar und Vorschuss Bank Actien 1899 aCönnern dblalzfahbrik Actien ss9 o 18 4Cröllwitz Actien Papierfabrlk Actien 189900 10 4
Dörstewitz Rattmanusdorfer Brk Ind A 1889 00 4 4 69 75B5 Vorz Actien 1899/00 4 99BKilenbnrg Kattun Manntektur Actien I1899 00 5Urnnerei Aetien leldschlösschen 1898/991 0 4 54B
Glauzig Zuekerſfabrik Action I899/00 S 4Halle HettstedtorBisenbashn Act Litt A 1899/00 8 4 90BHallesche Actien Bierbrauerei Actien 1899,00 6 4 103B
all Mauchinenfabrik Action I 1899 33 4Hallesche Strasszenbahn Actisn 1899 0 4 2Hallesche Portland Cement Fabrik Act 1829 11
Hildehraud sehe Muhlenwerk Actien I899,00 9 4 152BKörbiadorf Znekerfabrik Action 1899 00 6 1 hKyffhüuserhütte Akt Aaschinenfabrik 1899 16 4 168B
landsberg Malzfabrik Actien 1899/00 13Naumburger Braunkohlen Actlon II899 00 18 4 2000Niemberg Malzfabrik Aktien 899/00 10 4Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1899/00 6 4 88B
Riebeck sche Montanwerke Actien l899,00 14 4 2206
Sächs Thür Braunkohlen Stamm Act 1899 8 4 1366Sücohs Thür Brannk Stamm Prior Aect 1899 8 4 1860
Waldauer Brannkohlen Stamm Actien 1899,00 10 4 1683Werschen Weissenf Braunk Stamm Aet 1899 00 20 I 4 2356
Zeitzer Maschiuenfabrlk Actien Schaede 1889 00 20 4
Zeitzer Perafbön nud Solarölfabrik Actien 1899/00 9 r 4 11156
Kuckeorraftlnerie Action IIalle lI16vog oo1 10 4 1170BBrnekdorf Nietleben Bargbhan Ver Kuxe 0o Zins o
Hallesche Consol Ffänuerschaft Kuxe 0 Zins 0 Z 2800

Die Kurze der mit bes Papiere verstehen sloh in Mark für ein Stück

e 2
Aus dem Geſchäftéverkehr

Preufziſche Pfandbrief Vank Nach der im Jnſeratentheil ver
öffentlichen Bekanntmachung werden die am 1 Oktober fälligen Zins
ſcheine der Emiſſionspapiere der Bank bereits vom 15 September ab
eingelöſt Die Einlöſung erfolgt bei der Bank ſelbſt und bei der Mehr
zahl der deutſchen Bankfirmen koſtenfrei Ebenda werden Broſchüren
unentgeltlich verabreicht welche über Weſen und Sicherheit der Papiere
in umfaſſender Weiſe Aufſchluß geben Die Kommunal Obligationen ſind
mündelſicher

MerkspruchDer Alkohol der Lump verzehrt Dir Kraft und Mark
Trink Töllner s Jngwerbier ſo wirſt Du alt und ſtark

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 27 September 1901

Bei Südoſt bis Oſtwind zunächſt noch ziemlich heiteres
und mäßig warmes Wetter

Waſſſerſtände Am 25 September Weißenfels Oberpegel 2,40
Unterpegel 0,10 26 September Halle unterhalb 4 1,75
Trotha 1,52 25 September Bernburg 1,05 Calbe Unter
pegel 0,48 Oberpegel 1,48 Dresden 1,44 Magde
burg 1,01

Der Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

J tteclörn Daunen
als atreng reelle und billigste Bezugsquelle bekannt

Vertige Heſſen
inietts
Betthezilge
Betttücher
Bettdeoken
sohlafdecken
Betts telten

Matratzen Strohsäcke
Halle a S

Erstgrösstes Special Geschäft am Platze

du GrafMartlat 11 neben Spinalor
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Zu jedem

nur annehmdaren Preise
verkaufe bis Ende dieſes Monats

wegen Unmban meines Geſchäftslokals

S Kronen für Gas und Petroleun Hünge
S lampen für Gas und Petroleum Tischlampen

S Küchenlampen Wandarme und
Ampeln

Inxuswaaren uſ ſt Knie

ſowienmiig Haus und Küchengeräthe

Heinrich Jacoby
S Gr Ulrichstr 16

e J e e S S re

59 c n

S gibt uoh zun Sommer Preiſe ab

Gewerkschaft Minna Anna
Siat v i

Perouchen Sie einmal

eine Büchse
des nahrhaften und wohlschmeckenden

als erstes Frühstück

an Stelle von Kaffee oder Thee

Total rAnderer Unternehmungen halber löſe ich mein

Gold und Silberwanrengeſchäft
h völlig auf und bringe das geſammte Lager zum Ausverkauf

Alle Preiſe ſind ganz bedeutend herabgeſetzt

J

a Gr e 41

I Tag Sonnabend den 28 Septhr Nachm 2 Uhr
7 Rennen im Gesammtbetrage von Mk 24000

worunter Leipziger Stiſtungspreis Mk 10000
II Tag Sonntag den 29 Septhr Nachm 2 Uhr

7 Rennen im Gesammtbetrage von Mk 31500
worunter Grosser Teutoniapreis Mik 16 000
Alles Nähere siehe Plakatsäulen

e für Halle und den
Verlangen Fieſüberall nur g allein ächten

obus Putzextract

Wie diese Abbildung
III

da viele werthlose

V
angeboten werden

Fritz Schulz jun
Aktiengesellschaft Leipzig

S Poble
Geiſtſtr 25 Geiſtſtr 25

Möbel Handlung
Neuer und Gehrauchter

FIöbelſein ſtets großes Lager in Büffets
Vertikows Paneelſophas

Steg und Ccouliſſentiſchen
Spiegeln Trumeaur Rohrlehnſtühlen
Bücherſchränken Ganze komplette Ein
richtungen für Salons Wohn und Schlaf
zimmer ſowie einzelne Bettſtellen mit und
ohne Matratzen Waſchtiſche mit und ohne
Marmor Kleiderſchränke u v m zu ſtreng
reellen und billigen Preiſen

Mein Geſchäftslokal befindet ſich nur

S Geiſtſtr S
Berſand

IIut Lag er

Carrvons
beziehen Sie billigſt

aus der Hall Cart Fabrik
Georg UHild

Schillerſtraße
17

empfiehlt
Schreibtiſchen
Garnituren

Havana on
I hervorragende Qualität garantirt rein

kein Kunſtprodntt empfiehlt

à Pfd 75 Pfg bei 5 Pfd 70 Pfg
R

empfiehlt in großer Auswahl
zu niedrigſten Preiſen

Christian Glaser
Große Klausſtraße 24

Rur für Erwachſene
Hygienische Bedarkvartikel
für Herren und Damen ſowie hoch
intereſſante Bücher zu beziehen durch

Heinrich Schmickler
Düſſeldorf

Preisliſten gratis verſchloſſen 10 Pfg

Alter Fich Keller

Leipzigerstrasse 20
Schellſiſch Cablian Roth

zunge Seehecht etr
De Bratheringe billigſt
Scheſifisch Pfund 25 PfgSeelachs à Pfund 30 vig

B Osterloh Stemweg 50

Saalkreis 27 September Nr 227

Räumungs Ansverkauf

Sämmtliche Waaren habe nochmals im Preiſe bedeutend
Herabgeſetzt

Gegen Baarzahlung gewäbre noch extra bis zum

80 d mis Sconto
Von Anfang Oktober ab befindet ſich mein Geſchäftslokal

Gr Ulrichſtraße Ur G0O
Acholf Sternfolc an a 5

Wäschefabrik
Kleinſchmieden Nr 6

Gardinen
ſowie

Gardinen Reste
bedeutend unter Preis

Taaren ne Verein zu Görlitz hanvanau

mit Filialen in Frankfurt a o und Droedon hen an Jeden
mann zu billigsten Preisen Colonielwaaren Delikatossen
Woein Tabak und Cigarren Preislisten erhslten Sie Kkosten

frei wenn Sie eine Postkarte enden An don Waaron EinkaufeoVoroin zu Göriitz od An die Vorkau feotone dee Görlltaer
Waaroen ERinkaufe Vereine in Droeden od Frankfart a O

Stenographie
Dienstag den 1 Oktober d Abends S Uhr eröffnen wir in unſerem

Vereinslokale Sport Hotel hier Große Steinſtraße 27 28 im Hofe rechts eine Treppe
einen neuen Unterrichtskurſus für Aufänger in der Gabels

berger ſchen 5tenographie Dir iaden zu reger Theil
nahme daran hiermit höflichſt ein Unterrichtsgebühr 5 Mark

Das feinſinnige Werk Gabelsberger s ſteht unerreicht und unüberflügelt da in
Bezug auf Einfachheit Kürze inneren Gehalt und Formenſchönheit vor allen übrigen
Schöpfungen gleicher Art Seine hohe Verwendbarkeit und ſein durchſchlagender Nutzen
ſind bei Kennern und unparteiiſchen Beobachtern unwiderleglich Bei einigem Fleiße iſt
es leicht ſchnell und ſicher zu erlernen Jnfolge ſeiner guten Eigenſchaften iſt es in
vielen Schulen theils als wahlfreier theils als Pflicht Unterrichtsgegenſtand eingeführt
Staats und Gemeindebehörden begünſtigen fördern und ſchützen es in ausgedehntem
Maße Jn allen Kreiſen und Ständen wo die Stenographie als unerläßliches Verkehrs
mittel erkannt und geſchützt iſt nimmt ſeine Verbreitung anhaltend zu Wer die ſchöne

Kunſt wirklich beherrſcht wird als weiteren Nutzen eine Schärfung ſeines Verſtandes
und Erweiterung ſeines Geſichtskreiſes kennen lernen

Gabelsberger scher Stenographen Verein zu Halle a S
gegründet 1859

Preußiſche Pfandbrief Bank
Die am 1 Oktober 1901 fälligen Zinsſcheine unſerer

Hypotheken Pfandbriefe
Kommnunal Obligationen
Kleinbahnen Obligationen

werden bereits vom 15 September er ab an unſerer Kaſſe und bei denjenigen deutſchen
Bankhäuſern koſtenfrei eingelöſt die den Verkauf unſerer Emiſſionspapiere übernommen
haben Stücke zur Kapitalsanlage können daſelbſt bezogen und Broſchüren über Weſen
und Sicherheit der Emiſſionspapiere in Empfang genommen werden Die Komunal
Obligationen ſind mündelſicher

Berlin im September 1901

Preussisohe Pfandbrief Bank

Zoologischer W barten Halle

Entree 50 Pfg Kinder 30 Pfggaben Invel

Freitag den 27 September

Gr Militär Concert
F Stade E Kurzhals

Wein Restaurnnt
h

Empfehle
Junge Rebhühner mit frischem Sauerkohl

Linsensuppe mit Rebhnhu
4 gr Krebse 80

n Radfahrer ind Wansleben a See

vom Jahre 190
hält Sonntag den 29 September d J ſeinI Gaila Radfahrfest S
im Sommerlokale des Herrn Bolle ab
Nachmittags 3 Uhr Großzes GartenConcert

Abends 8 Uhr Preis Reigenfahren und Ball
Der Vorstand

h

e e

e
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